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Forschen praktisch

Kinderkino
3 Sehen, staunen, ausprobieren!

3.2 Forschen praktisch3.2 Forschen praktisch
Kinderkino:Kinderkino:
Schatten, Bilder, ProjektionenSchatten, Bilder, Projektionen

Unsere Vorfahren in der Frühgeschichte der Menschheit haben schon vor vielen Tausenden von Jahren 
angefangen, sich in Bildern auszudrücken: Die ältesten bisher bekannten Höhlenmalereien sind vor 
etwa 32.000 Jahren entstanden!

Bilder haben eine besondere Faszination: Es sind „nur“ Linien oder Flecken auf einem Untergrund, 
und doch erkennen wir etwas: Sie bilden vielleicht die Realität ab, vielleicht Vorstellungen oder 
Träume.

Bilder, für die man weder Stift noch Pinsel braucht, 
bescheren uns die physikalischen Naturgesetze. 
So sorgen die physikalischen Eigenschaften des 
Lichts für eine interessante Erscheinung: Bringt 
man Licht, einen Gegenstand, eine Wand und – 
vielleicht – eine Linse in eine ausgeklügelte Posi-
tion, so wird der Gegenstand ABGEBILDET – mehr 
oder weniger realistisch oder auch verzerrt. Un-
sere Vorfahren in den Höhlen waren sicherlich mit 
sehr eindrucksvollen Phänomenen dieser Art ver-
traut: Wenn wir davon ausgehen, dass sie Feuer 
unterhielten, um Licht und Wärme zu erzeugen, so 
haben sie sicherlich die dunklen Gestalten ent-
deckt, die sich an den Höhlenwänden geheimnis-
voll bewegten: ihre eigenen Schatten!

Wie Archäologen anhand von astrologisch verblüffend ausgeklügelten Bauwerken festgestellt ha-
ben, setzten sich die Menschen bereits sehr früh mit den hellen Reflexen auseinander, die die Sonne 
auf Gegenständen verursacht. Manche Tempel sind zum Beispiel so gebaut, dass diese Reflexe an 
einem bestimmten Datum auf eine festgelegte Stelle fallen. Es gibt sogar einen Maya-Tempel, der so 
geschickt errichtet wurde, dass der helle Schein an einem bestimmten Tag (zur Tagundnachtgleiche 
am 21. März und 21. September) so aussieht, als winde er sich die langen Treppen herunter – als 
Sinnbild der gefiederten Schlange, der wichtigsten Gottheit der Maya. 

Mit dem raschen Fortschreiten von Naturwissenschaften und Technik haben sich in den letzten zwei 
Jahrhunderten immer komplexere und erstaunlichere Verfahren entwickelt, um Bilder – sogar bewegte 
Bilder – herzustellen: von der Fotografie (die nach ihrem Erfinder anfangs noch Daguerreotypie hieß) 
bis hin zu Film, Fernsehen, Holografie und 3-D-Kino. Ein wirklich weiter Weg für diese vergleichs-
weise kurze Zeit!

Unsere Kinder wachsen in einer bildmächtigen Welt auf: An allen Straßenecken begegnen ihnen 
Werbeplakate, Fernsehen und Computer sind allgegenwärtig. Da ist es sehr sinnvoll, sich gemein-
sam mit den Kindern auf eine Forschungsreise ins Land der Bilder zu begeben: Wer selbst schon Bil-
der projiziert und Filme gemacht hat, der weiß, mit wie vielen Tricks man dabei arbeiten kann …
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Forschen praktisch

Kinderkino
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Tanzende Reflexe: Lichterkino Tanzende Reflexe: Lichterkino 
Bilder, die wir mithilfe physikalischer Effekte von der Wirklichkeit erzeugen können, entstehen durch 
das Verhalten von STRAHLEN. Strahlen lassen sich beispielsweise „einfangen“ und umlenken. Das 
können Kinder erleben, wenn sie mit Spiegeln spielen und so das Licht der Sonne oder einer Lampe 
auf einer Wand tanzen lassen. Man kann eine richtige Kinovorstellung mit sich bewegenden Lich-
terflecken inszenieren! Die Erfahrungen, die die Kinder bei diesen Spielen machen, bilden eine 
Grundlage für das Verständnis dafür, wie Lichtstrahlen sich verhalten.

Bei solchen Spielereien mit Lichtreflexen ist es sehr wichtig, dass die Kinder sich nicht gegenseitig 
blenden. Besprechen Sie mit ihnen also unbedingt die Regel, dass niemand jemand anderem oder 
sich selbst ins Gesicht leuchtet – weder mit einer Lichtquelle noch mit einem Spiegel!

Tanzende LichtfleckenTanzende Lichtflecken
Experiment

Man braucht:

• Kosmetikspiegel
• Sonnenlicht
• eine glatte Wand

Können die Kinder mit dem Spiegel in der Hand das Sonnenlicht einfangen? – Mit etwas Übung lässt 
sich das aufgefangene Licht an die Wand umlenken, wo es einen Lichtfleck bildet. 

 Wer kann seinen Lichtfleck tanzen lassen?
 Wer kann seinen Lichtfleck nach links, nach rechts, nach oben oder nach unten laufen lassen?
 ACHTUNG: Keiner darf seinen Lichtfleck ins Gesicht eines anderen Kindes lenken!

Variante für RegentageVariante für Regentage

Man braucht:

• Kosmetikspiegel
• eine Taschenlampe
• eine glatte Wand

Dieses Experiment funktioniert am besten in einem 
nicht zu hellen Raum, weil man dort die Lichtflecken 
besser sieht. 

Ein Kind darf die Taschenlampe halten, ein anderes 
den Spiegel. – Es erfordert schon etwas Übung und 
Koordination, um mit der Taschenlampe richtig auf den 
Spiegel zu zielen und gleichzeitig den Spiegel so zu 
halten, dass die tanzenden Lichtflecken erscheinen …

Reflexion – was ist das?Reflexion – was ist das?

Licht besteht aus Strahlen – und diese ha-
ben viele interessante Eigenschaften. Eine 
davon ist, dass Lichtstrahlen, wenn sie ge-
gen einen Gegenstand stoßen, von ihm ab-
prallen können wie ein Gummiball von der 
Wand. Genau das passiert auch, wenn sie 
auf einen Spiegel oder die Wand stoßen.

Lichtstrahl

Spiegel

zurückgeworfener 
Strahl
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Bilder aus LichtBilder aus Licht
Experiment

Man braucht:

• schwarzen Tonkarton
• Klebefilm
• einen Stift
• eine Schere
• einen Spiegel
• eine Taschenlampe

Zunächst eine möglichst einfache, aber prägnante Form auf den Karton zeichnen und heraus-
schneiden. Dann die Negativ-Schablone auf den Spiegel kleben. Wer schafft es nun, durch Einfan-
gen von Licht mit dem Spiegel ein BILD aus Licht auf der Wand erscheinen zu lassen? Wie kann 
man es ggf. schärfer machen, wenn es verschwommen erscheint? Wie kann man das Bild kleiner 
oder größer werden lassen?

  Der reflektierte Lichtfleck wiederholt die Form, die wir ausgeschnitten haben. Der schwarze Kar-
ton lässt kein Licht durch, und er reflektiert auch kein Licht. Deshalb erscheint ein Lichtfleck nur aus 
den Strahlen, die an der ausgeschnittenen Stelle durchschlüpfen bzw. reflektiert werden.

  Variante1: Statt auf den Spiegel kann man die 
Schablone auch auf die Taschenlampe kleben.
  Variante 2: Alternativ kann man Bilder an die Wand 
werfen, indem man mit Folienschreiber kleine Bilder 
auf Plastikfolie (z. B. durchsichtige Deckel von Ver-
packungen) oder kleine Plexiglasstücke malt und 
 diese dann vor eine Taschenlampe hält oder klebt. 

Schwarz und WeißSchwarz und Weiß
Experiment

Man braucht:

•  einen schwarzen und einen 
weißen Papierbogen 

• eine Taschenlampe
• Alufolie
• Klebefilm
• einen Stift

Ein Stück Alufolie vor die Taschenlampe kleben und in die Mitte mit 
dem Stift ein kleines Loch pieken. In einem dunklen Raum beide 
Bögen nebeneinanderlegen und nacheinander mit dem Lichtstrahl 
aus der Lampe anstrahlen.

  Fällt der Strahl auf das weiße Papier, so erhellt sich der Raum 
etwas; beim schwarzen Papier kaum: Das weiße Papier wirft 
das Licht stärker zurück!
 Variante: Glänzendes Papier nehmen!

„Lichtschlucker“ und „Lichtschlucker“ und 
„Lichtzurückwerfer“„Lichtzurückwerfer“

Verschiedene Farben und Mate-
rialien werfen auftreffendes Licht 
unterschiedlich gut zurück:

•  Glänzende Oberflächen re -
flektieren mehr Licht, raue 
„schlucken“ mehr. 

•  Weiß reflektiert das Licht, 
Schwarz „schluckt“ es. 

In heißen Ländern tragen die 
Menschen oft weiße Kleidung, 
weil reflektierte Strahlen den 
Stoff nicht erwärmen.

Forschen praktisch

Kinderkino
3 Sehen, staunen, ausprobieren!
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FarbreflexeFarbreflexe
Experiment

Man braucht:

• mehrere Taschenlampen
• Farbfolien für Scheinwerfer
• Klebefilm

Richtet man eine Taschenlampe auf eine weiße Wand, so erscheint 
dort ein heller Fleck, weil die Strahlen von der Wand reflektiert 
werden. Klebt man farbige Folien auf die Lampe, so ergeben sich 
auch farbige Reflexe!

  Da die Folien jeweils nur Strahlen einer bestimmten Farbe 
durchlassen, werden auch nur diese Strahlen an der Wand 
durch Reflexion sichtbar.

  Wenn man solche farbigen Lichtflecke in 
Rot, Grün und Blau auf die gleiche Stelle 
richtet, stellt man fest, dass sich die Far-
ben ganz anders mischen, als wir es 
vom Farbkasten gewohnt sind! So erge-
ben Rot und Grün eine gelbe Farbe, und 
Rot, Grün und Blau mischen sich zu 
einem weißen Lichtfleck.

Regenbogen machenRegenbogen machen
Experiment

Man braucht:

• eine Schüssel mit Wasser
• einen Taschenspiegel
• Sonnenschein

Wenn man den Spiegel im richtigen Winkel ins Wasser hält, er-
scheint an der Wand ein Regenbogen!

CD-RegenbogenCD-Regenbogen
Experiment

Man braucht:

• eine CD
• eine Taschenlampe
• weißes Papier

Die Reflexe der angeleuchteten CD-Unterseite zeigen Regenbo-
genfarben, weil die feinen Rillen das Licht ebenso spalten wie ein 
Prisma oder ein Wassertropfen.

Licht ist Farbe!Licht ist Farbe!

Licht, wie es von der Sonne zu 
uns kommt oder aus der Ta-
schenlampe leuchtet, sieht weiß 
aus. Es sind aber keine weißen 
Strahlen, die da ankommen, 
sondern ein vielfarbiges Ge-
misch aus Strahlen! Dieses Ge-
misch können wir nur nicht se-
hen, weil sich die Farben (wie 
im Experiment links) zu Weiß 
mischen.

Manchmal können wir die Far-
ben des Lichts aber trotzdem 
sehen: beispielsweise wenn Re-
gentropfen die gemischten 
Lichtfarben aufspalten und ein 
REGENBOGEN entsteht.

Das, was die Wassertropfen ei-
ner Regenwolke mit den Son-
nenstrahlen tun, um all ihre Far-
ben sichtbar zu machen, kön-
nen wir – ganz klein – im Expe-
riment mit einem Glasprisma 
und einer Taschenlampe nach-
ahmen: Das Prisma spaltet das 
weiße Licht in einen Mini-Re-
genbogen! 

einfallendes 
Licht

Glasprisma
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